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Wenn beim Drucken ohne 
Alkohol Cordstreifen entstehen

Mit Hilfe des »Selbständigen Beweisverfah-
rens« soll die Beweiserhebung außerhalb ei-
nes anhängigen Prozesses über die Siche-
rung gefährdeter Beweise hinaus zu einer
gütlichen Einigung der beteiligten Parteien
beitragen. Im Gegensatz zum Schiedsgut-
achten (siehe Folge 1, DD Nr. 4/8. Februar
2007) wird beim Selbständigen Beweisver-
fahren (früher auch Beweissicherungsver-
fahren) der öffentlich bestellte und verei-
digte Gutachter vom Gericht beauftragt. 

Auf Antrag einer Partei beim zuständigen
Gericht (Amtsgericht, Landgericht) beauf-
tragt das Gericht den Sachverständigen mit
der Klärung der von der Partei beantragten
Beweiserhebungen. In vorliegendem Fall
wurde der Antrag für das Selbständige Be-
weisverfahren vom Betreiber der Druckma-
schine gestellt. Der Druckmaschinenher-
steller war mit der Durchführung des Ver-
fahrens einverstanden, was Voraussetzung
für die Durchführung eines Beweisverfah-
rens ist. Die beiden Parteien unterwerfen
sich nicht rechtsverbindlich dem Ergebnis
des Verfahrens, wie dies beim Schiedsgut-
achten der Fall ist. Das Ergebnis wird je-
doch bei möglichen später folgenden Pro-

zessen vom Gericht als eindeutiger Beweis
hergenommen und kann von keiner Partei
mehr in Frage gestellt werden.

WIE KOMMT ES ZU CORDSTREIFEN?
Beim Filmfeuchtwerk einer Akzidenz-
rollen-Druckmaschine (Abbildung 1) wird
das Feuchtwasser aus dem Wasserkasten
von der Tauchwalze über die Filmwalze
(grüner Pfeil: Abbildung 1) zur Feuchtauf-
tragswalze transportiert, um von hier mit
einem genügend dünnen Feuchtwasserfilm
die Druckplatten zu benetzen.
Die Cordstreifen entstehen auf der harten
Walzenoberfläche der Feuchtfilmwalze, die
entweder eine Keramik- oder eine Chrom-
beschichtung hat. Auf jeden Fall hat diese
Beschichtung hydrophile, also wasser-
freundliche, Eigenschaften. Mit zuneh-
mender Maschinengeschwindigkeit dreht
auch die Feuchtfilmwalze immer schneller.
Jetzt wirkt auf den Feuchtfilm der Dicke t
(Abbildung 2b) auf der Walzenoberfläche
der Filmwalze eine Zentrifugalkraft, auch
Fliehkraft genannt, welche uns vom Ket-
tenkarussell auf dem Jahrmarkt beispiels-
weise geläufig ist. Diese Zentrifugalkraft Z
wirkt auf den Feuchtfilm auf der Feucht-
filmwalze nach außen und ist mit einem
Pfeil Z symbolisiert. 

KRÄFTEVERTEILUNG. Damit der
Feuchtfilm nicht abreißt, muss eine Gegen-
kraft zur Zentrifugalkraft Z nach innen
wirken. Diese Gegenkraft ist die Adhä-
sionskraft A zwischen Feuchtwasserfilm
und Walzenoberfläche, symbolisiert mit
dem Pfeil A in der Abbildung 2b. Ein
Grundgesetz der Mechanik sagt, dass nur
dann der Feuchtwasserfilm auf der Walzen-
oberfläche der Feuchtfilmwalze bleibt,
wenn die Adhäsionskraft so groß ist wie die
Zentrifugalkraft.
Die Adhäsionskraft A (Haftwirkung zwi-
schen einer festen Oberfläche und einer
Flüssigkeit) wird aufgebracht durch das 
Adhäsionsvermögen des Feuchtwassers zur
Walzenoberfläche. Diese max. Adhäsions-
kraft wird von folgenden Faktoren beein-
flusst:
■ hohe Oberflächenspannung der festen
Feuchtfilmwalzenoberfläche,
■ geringe Oberflächenspannung des Feucht-
wassers,
■ mechanische Beschaffenheit der Feucht-
filmwalzenoberfläche.
Wird die Zentrifugalkraft so groß, dass die
maximale Adhäsionskraft zwischen Feucht-
wasserfilm und Walzenoberfläche nicht
mehr ausreicht, um der Zentrifugalkraft
das Gleichgewicht zu halten, dann sorgt ein
weiteres »Naturgesetz« dafür, dass (zu-

EIN GUTACHTER BERICHTET AUS DER PRAXIS (12). Eine
neue schnell laufende Akzidenz-Rollendruckmaschine konnte
nicht ohne Alkohol im Feuchtwasser produzieren, ohne dass
störende Cordstreifen im Druckprodukt vorhanden sind. Im
Kaufvertrag war jedoch vereinbart, dass alle Produktionen bei
allen Geschwindigkeiten ohne Zugabe von Alkohol gedruckt
werden können. Mit der Ursachenfindung wurde der Gutachter
im Rahmen eines »Selbständigen Beweisverfahrens« beauftragt.
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Abbildung 1: Filmfeuchtwerk einer Akzidenz-
Rollendruckmaschine (grüner Pfeil: Feucht-
filmwalze; Quelle: Kipphan – Handbuch der
Printmedien).

Abbildungen 2a + 2b: Kräfte, die auf den
Feuchtfilm der Filmwalzenoberfläche wirken.

(Bild: Dr. Colin Sailer)
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nächst) der Feuchtwasserfilm noch nicht
abreißt. Die Feuchtwasserfilmoberfläche än-
dert ihre Geometrie und erzeugt eine wellen-
förmige Krümmung (Abbildung 2a). Durch
diese Zwangskrümmung der Feuchtwasser-
filmoberfläche resultiert eine zusätzlich in
Richtung der Adhäsionskraft A gerichtete
Kraft T , die zusätzlich zur Kraft A der Zen-
trifugalkraft Z das Gleichgewicht hält.
Die Feuchtwasserfilmoberfläche hat ihre
Form in eine wellenförmige Geometrie ge-
ändert und kann dadurch der Zentrifugal-
kraft bei hohen Drehzahlen das Gleichge-
wicht halten.
Jetzt haben wir den Cordstreifeneffekt, der
auch kurz als Cordingeffekt bezeichnet wird.
Die »Berge« der Wellen fördern viel Feucht-
wasser im Verhältnis zu den »Tälern« über
die Feuchtauftragswalze auf die Druckplat-
ten. Drucktechnisch zeigen sich helle Längs-
streifen der Farbe dort, wo die »Berge« der
Wellen auf der Feuchtfilmwalze sind, und
dunkle Längsstreifen der Farbe zeigen sich
dort, wo die »Täler« der Wellen auf der
Feuchtfilmwalze sind.
Abbildung 3 zeigt ein Cordingmuster der
ganzen Feuchtfilmwalze.

CORDSTREIFEN VERMEIDEN. Cord-
streifen an einer Feuchtfilmwalze treten
nicht auf, wenn die maximale Adhäsions-
kraft zwischen Feuchtwasserfilm und Wal-
zenoberfläche möglichst groß ist.
Grundsätzlich hat man eine große maximale
Adhäsionskraft, wenn folgende Faktoren
vorliegen:
1. geringe Oberflächenspannung des Feucht-
mittels,
2. Isopropylalkohol im Feuchtwasser,
3. saubere Feuchtwalzenoberflächen,

4. hohe Oberflächenspannung der harten
Feuchtfilmwalzenoberfläche (Keramik-oder
Chrombeschichtung).
Der Betreiber der Druckmaschine hat Ein-
fluss auf die Punkte 1. bis 3., der Maschinen-
hersteller alleine beeinflusst Punkt 4.

ERGEBNIS. An der neuen Akzidenz-Rol-
lendruckmaschine war ab einer bestimmten
Geschwindigkeit ein Drucken ohne Alkohol
ohne Cordstreifen nicht möglich. Aufgabe
des »Selbständigen Beweisverfahrens« war es,
die sachlichen Ursachen hierfür zu finden
und im Gutachten niederzulegen. 
Der Druckmaschinenhersteller hat die Ma-
schine mit der Maßgabe verkauft, dass Dru-
cken ohne Isopropylalkohol bei allen Ge-
schwindigkeiten ohne weitere Maßnahmen
möglich ist.
Die Druckmaschine verfügt über keramisch
beschichtete Feuchtfilmwalzen. Es hat sich
gezeigt, dass an der Druckmaschine ab be-
stimmten Geschwindigkeiten Cordstreifen
auftreten, wenn ohne Alkohol gedruckt wird.
Drucken ohne Alkohol erfordert die folgen-
den zusätzlichen Aktionen seitens des Betrei-
bers der Druckmaschine:
■ spezieller Feuchtwasserzusatz, abgestimmt
auf den alkoholfreien Druck,
■ Brauchwasser, welches auf den verwende-
ten Feuchtwasserzusatz abgestimmt ist, und
außerdem von stabiler Qualität ist (wieder
aufgehärtetes vollentsalztes Wasser),
■ wöchentliche Intensivreinigung der
Feuchtwalzen, speziell der Feuchtfilmwalze
mit Spezialreinigungsmittel,
■ exakte Justage der Tauchwalze zur 
Feuchtfilmwalze mit erhöhter Streifenbreite
und verbunden mit entsprechend höherer
Drehzahl der Tauchwalze.
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Abbildung 3: Feuchtfilmwalze mit Cordstreifen. (Bild: Dr. Colin Sailer)
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